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Ehrung bei den Amateurfunkern

Regelmäßig trifft sich der rührige
Ortsverband (OV) der Amateurfun-
ker Rösrath (G17) des Deutschen
Amateur-Radio Club e.V. in gesel-
liger Runde zum Austausch.
Hier werden dann unter anderem
die aktuellen QSL Karten durch-
gesprochen. Diese bestätigen eine

erfolgreiche Funkverbindung.
Die insgesamt 44 Mitglieder bli-
cken auf eine lange erfolgreiche
Geschichte zurück.
Der Amateurfunkdienst ist ein
Funkdienst, der von Funkamateu-
ren untereinander, zu experimen-
tellen und technisch-wissenschaft-

lichen Studien, zur eigenen Weiter-
bildung, zur Völkerverständigung
und zur Unterstützung von Hilfsak-
tionen in Not- und Katastrophen-
fällen wahrgenommen wird.
Vor bald 70 Jahren, wurde am 24.
November 1956 der Verein unter
Hans Pazem gegründet. Damals

wurde noch intensiv telegrafiert.
Auch heute beherrschen noch ei-
nige Mitglieder diese Technik und
üben diese Verbindungsart aus.
Der Bereich hat sich intensiv wei-
terentwickelt. Neben der interes-
santen Erde-Mond-Erde (EME)
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Verbindung, die weit entfernte
Funkfreunde erreichen kann, fun-
ken die Interessierten über einer
Vielzahl von speziellen Satelliten.
Gefunkt wird auf dem 70 cm Ama-
teurfunkband (430-440 Meter
Band). Der Verein betreibt eine
eigene Relaisfunkstelle am Bres-
lauer Ring. Nach dem Amateur-
funkgesetz haben die Amateur-
funker im Gegensatz zu den Funk-
amateuren (CB-Funker) die Er-
laubnis Geräte selbst zu bauen,
wie Ulfried Ueberschaar zu be-
richten weiß.
Neben Rösrather Bürgern machen
auch Funkfreunde aus Lohmar,
Overath, Neunkirchen- Seelsch-
eid, Bergisch Gladbach und Köln
im Verein mit, so das Gründungs-
mitglied Paul Kraus.
Am OV Abend im Mai gab es auch
eine Feierlichkeit. Für 50 Jahre
Mitgliedschaft erhielt Helmut
Weyel vom Vorsitzenden Frank
Pustlauk die Anstecknadel des
DARC (Deutscher Amateur-Radio-
Club e.V.) Herzlichen Glückwunsch.
Jeden 1. Mittwoch im Monat tref-
fen sich die Mitglieder des OV
Rösrath im Auler Hof in Wahl-
scheid. Gäste und Interessierte
sind herzlich willkommen.
(mrs)
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Tag der Daseinsvorsorge
StadtWerke Rösrath sind für Menschen vor Ort da
Der Tag der Daseinsvorsorge fin-
det jedes Jahr am 23. Juni statt.
Deutschlandweit zeigen kom-
munale Unternehmen an die-
sem Tag ihre Leistungen der
Daseinsvorsorge.
Ampeln fallen aus, Züge, Fahr-
stühle und Rolltreppen bleiben
abrupt stehen, Notstromaggre-
gate versagen nach und nach,
elektronisch betriebene Pum-
pen in Tankstellen und Wasser-
werken stellen ihren Dienst ein,
Lebensmittel werden knapp,

auch die medizinische Versor-
gung ist nicht mehr gesichert.
Was sich wie eine Szene aus
einem Thriller ausnimmt, könn-
te bei einem großflächigen und
über mehrere Tage andauern-
den Stromausfall bittere Reali-
tät werden.
Auch wenn die Trinkwasserversor-
gung, die Abwasserbeseitigung
oder die Abfallentsorgung nicht
mehr reibungslos funktionieren,
ist Chaos vorprogrammiert.
Damit all das nicht passiert, da-

mit Stromausfälle nach kurzer
Zeit wieder behoben sind, Trink-
wasser jederzeit frisch aus dem
Wasserhahn kommt, das Abwas-
ser ungehindert zur Kläranlage
fließt und der Müll regelmäßig
abgeholt wird, sind die Stadt-
Werke Rösrath tagtäglich mit
ihren Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern im Einsatz.
Das Leben in Rösrath am Lau-
fen zu halten, ist der Anspruch
der StadtWerke.
Zuverlässig versorgen die Stadt-
Werke Rösrath Tag für Tag die
Rösratherinnen und Rösrather
mit Energie und Trinkwasser,
entsorgen Abwasser und Abfall,
kümmern sich um Straßenrei-
nigung und Winterdienst und
sind für die Rösrather Friedhö-
fe zuständig.
Dafür sind 80 Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter im Einsatz -
wenn es erforderlich ist auch
rund um die Uhr.
„Im Alltag werden diese Leis-
tungen der Daseinsvorsorge oft
als selbstverständlich wahrge-
nommen. Kommunale Daseins-
vorsorge funktioniert seit Jahr-
zehnten, bei Wind und Wetter,
in der Stadt und auf dem Land -
darauf können sich die Men-
schen verlassen.
Anlässlich des Tages der Da-
seinsvorsorge am 23. Juni ha-
ben wir hierfür sensibilisiert.
Eine funktionierende Energie-
und Trinkwasserversorgung so-
wie Abwasser- und Abfallentsor-
gung sind die Grundlagen für
ein reibungsloses Leben in un-
serer Stadt“, erklärt StadtWer-
ke-Vorstand Christoph Schmidt.
(mrs)
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One of the Girls
Lucy Clarke
Es sollte ein ganz besonderes
Partywochenende werden. Lexi
- 31 Jahre jung und attraktiv -
reist mit fünf Freundinnen auf
eine wunderschöne griechische
Insel, um ihren Junggesellinnen-
abschied zu feiern. Ihre beste
Freundin Bella hat dies als
„selbsternannte“ Trauzeugin für
Lexi eingefädelt. Gutes Essen,
Drinks ohne Ende und die Sonne
genießen in einer tollen, abge-
legen Villa mit Meerblick. Und
das mit sechs komplett unter-

schiedlichen Frauen! Unver-
gesslich wird die Zeit, aber nicht
wie geplant…
Ein Wochenende, welches aus-
gelassen beginnt und in einer
Tragödie endet. Alle Frauen ha-
ben ein Geheimnis, welches
nicht zu Tage kommen darf. Und
wer von ihnen landet am Ende
im Leichensack?
Eine absolute Leseempfehlung
für Fans von Intrigen und Ge-
heimnissen, umrahmt von einem
schönen Urlaubsambiente.
Melanie Krause-Berger

Anzeige

Mindset
Sebastian Hotz
Über 1 Million Follower hat Se-
bastian Hotz als El Hotzo in den
sozialen Medien, wo er durch
seine sarkastischen Tweets be-
rühmt wurde. Mit seinem ers-
ten Roman zeigt er, dass er
weitaus mehr als die maximal
280 Zeichen eines Tweets mit
seinem scharfen Humor füllen
kann.
Es geht um Männer. Männer, die
von ihrem Leben gelangweilt
sind und nach jedem Strohhalm
greifen, der ihnen einen Ausweg
aus dieser Tristesse verspricht.
So ein Mann ist Mirko. Der
Strohhalm: Maximilian Krach.

Ein Persönlichkeitscoach, der
seine Anhänger auf Instagram
mit Bildern von teuren Uhren,
Autos und Urlauben und dem
Versprechen, dass das, was er
hat, jeder erreichen könne, in
seinen Bann zieht. Es brauche
nur das richtige Mindset. So
würden Schafe zu Wölfen.
Während einem als Leser schnell
klar wird, dass da etwas nicht
stimmt, braucht es in Mirkos
Welt allerdings eine neugierige
Hotelangestellte und eine Piz-
zabestellung, um die Wahrheit
ans Licht zu bringen.
Ricarda Schneider

Der neue Kulturnewsletter
der Stadt Rösrath ist da
Der neue Kulturnewsletter der
Stadt Rösrath stellt frisch und
aktuell die vielen unterschiedli-
chen Facetten dar und informiert

Kulturinteressierte über das
breite Angebot.
Unter www.roesrath.de können
Sie den Newsletter herunterladen.

Die Inhalte werden von den Kul-
turschaffenden zugesandt und
durch die Stadt Rösrath publi-
ziert. Rösrather Künstler, Kultur-
schaffende und Kultureinrichtun-
gen, können ihre Textbeiträge di-

rekt an die Stadt Rösrath,
Elke.Guenzel@roesrath.de mai-
len. Möchten Sie den Newsletter
kostenlos abonnieren?
Dann schreiben Sie eine E-Mail
an Elke.Guenzel@roesrath.de
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Die DLRG Rösrath zu Gast im Kindergarten
DLRG/Nivea Kindergartenprojekt für mehr Sicherheit am und im Wasser

Erfolgreiches Benefizgolfturnier
Lions Club Rösrath
Mitte Juni waren wieder 88
Golfer am Start, um für einen
guten Zweck am Golfplatz von
Schloss Auel zu spielen.

Es passte alles: Super Wetter,
tolle Tombolapreise, beste
Stimmung. Der Erlös des Bene-
fiz Golfturniers belief sich auf
stolze 11.000 Euro. Top Spon-
soren waren die Steingruppe,
Wein Outlet Hoffnungsthal, VR
Bank, Brock Reisen.
Präsident Joachim Mernyak:
„Wir haben einen fantastischen
Golftag erleben dürfen, an dem
wir viel Spaß zusammen hatten
und sehr erfolgreich Spenden-
gelder erhalten haben, um
weiterhin Gutes für bedürftige
junge und alte Menschen in
Rösrath zu tun.

Danke an alle Unterstützer, Teil-
nehmer, Sponsoren und an mei-
ne Lions Club Freunde für das
hervorragende Teamwork“.
Insgesamt hat Berthold Kals-
bach für die Rösrather Lions in
20 Jahren das 20. Lions Golf-
turnier organisiert. Dafür gilt
ihm ein ganz besonderer Dank.
(mrs)

Sommerzeit ist auch Badezeit.
Die warmen Temperaturen lo-
cken derzeit viele in die Frei-
bäder und Freigewässer. Um die
Vorschulkinder in Rösrath für
dieses Thema zu sensibilisie-
ren, besuchte die DLRG OG Rös-
rath e.V. in den letzten Wochen
drei Einrichtungen in Rösrath.
Hierbei erlebten die Kinder ei-
nen actionreichen und interes-
santen Vormittag mit den Aus-
bildern der DLRG. Mit Hilfe von
Bildern und dem für dieses Pro-
jekt komponierten Baderegel-

lied, welches die wichtigsten
Verhaltensregeln am und im
Wasser wiedergibt, konnten die
Baderegeln auf einfache Weise
veranschaulicht werden.
So wissen die Kinder nun, dass
sie sich vor dem Baden abküh-
len oder wie sie sich verhalten
müssen, wenn sie noch nicht
schwimmen können.
Zur Vertiefung der Baderegeln
wurde mit zwei großen Badere-
gelpuzzlen um die Wette ge-
puzzelt. Hier wurden die Bade-
und Sonnenregeln noch mal auf

spielerische Weise veranschau-
licht. Das absolute Highlight
war der professionell angelei-
tete Umgang mit Gurtretter
oder Rettungsball. Die Kinder
sollten sich mit diesen Ret-
tungshilfsmitteln aus darge-
stellten Notsituationen gegen-
seitig retten.
Zum Abschluss erhielten die
Kinder noch eine Urkunde, ei-
nen Wasserball sowie ein Mal-
buch mit allen Baderegeln zum
Ausmalen. Außerdem konnten
die Kinder sich zudem noch über

den Besuch von Nobbi der Rob-
be freuen, die extra vorbei ge-
kommen ist.
Auch wenn viele Vorschulkin-
der bereits ihr Seepferdchen
absolviert haben, bedeutet dies
nicht, dass sie nun sichere
Schwimmen sind. Kinder soll-
ten daher mindestens bis zum
Abschluss des Schwimmabzei-
chens Silber stets immer beob-
achtet werden.
Kerstin Breit
DLRG OG Rösrath e. V.
Leiterin Ausbildung

Golfen für einen guten Zweck macht LauneGolfen für einen guten Zweck macht LauneGolfen für einen guten Zweck macht LauneGolfen für einen guten Zweck macht LauneGolfen für einen guten Zweck macht Laune

(v.l.) Jochachim Mernyak, Berthold Kalsbach. Fotos: RS(v.l.) Jochachim Mernyak, Berthold Kalsbach. Fotos: RS(v.l.) Jochachim Mernyak, Berthold Kalsbach. Fotos: RS(v.l.) Jochachim Mernyak, Berthold Kalsbach. Fotos: RS(v.l.) Jochachim Mernyak, Berthold Kalsbach. Fotos: RS
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Die Dörper Einigkeit
hat einen neuen Vorstand
Die Jahreshauptversammlung der
Gemeinschaft Dörper Einigkeit
1948 e.V., dem zweitältesten
Brauchtums- und Karnevalver-
eins der Stadt Rösrath, fand am
15. Juni in deren Vereinsheim
„Steinis Stübchen“ statt.
Durch den vom Geschäftsführer Jo-
hann Thormann verlesenen Ge-
schäftsbericht, wurde nochmals
ein Überblick auf die vielfältigen
Aktivitäten, wie Teilnahme an den
Karnevalsumzügen mit eigenen
Gesellschaftswagen, traditionelle
Brotzubereitung im sogenannten
Backes, Jahrestour der Mitglieder
nach Andernach/Eifel, Beteiligung
an der hiesigen Waldbeerkirmes
etc., hingewiesen.
Der stv. Kassierer Ansgar Kozaczuk
legte den Anwesenden einen aus-
führlichen Bericht über Einnahmen
und Ausgaben aus dem Jahr 2022 /
2023 vor. Er konnte einen ordnungs-
gemäßen Jahresabschluss präsen-
tieren, woraus auch ersichtlich wur-
de, dass in der zurückliegenden Zeit
ordentlich gewirtschaftet wurde.
Nach der Entlastung des alten Vor-
standes wurden durch den Wahllei-
ter, Senatspräsident Jürgen Bach-
mann, die Personen, welche für eine
Neuwahl zur Verfügung standen, vor-
gestellt. Für eine Wiederwahl stan-
den aus dem alten Vorstand Johann
Thormann, Gerd Hamacher und Ul-
rich Haase zur Verfügung.
Nach Feststellung der Beschlussfä-

higkeit, wurde ein neuer Vorsitzen-
der gewählt.
Die Wahl fiel einstimmig auf H.-
Joachim Brüggemann. Er nahm die
Wahl an und brachte bei seiner
Antrittsrede zum Ausdruck, dass
nur durch eine aktive Unterstüt-
zung aller Mitglieder die Zukunft
des Vereins gesichert werden kann.
Die im Geschäftsführenden Vor-
stand relevanten Positionen wur-
den wie folgt neu besetzt:
Stv. Vorsitzender: Johann Thormann
Geschäftsführerin: Christa Thorwart
Stv. Geschäftsführer:
Johannes Hermann
Kassierer: Ulrich Haase
Stv. Kassierer: Gerd Hamacher
Präsident: Alfred Biermann

H.-Joachim BrüggemannH.-Joachim BrüggemannH.-Joachim BrüggemannH.-Joachim BrüggemannH.-Joachim Brüggemann
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„Weihnachten kommt immer so plötzlich!“
GfR sucht Sponsoren für Adventskalender
Von Helmut Kurps
Rösrath (ku). Wie bitte? Im Hoch-
sommer schon an Weihnachten
denken - ja spinnen die? Ganz im
Gegenteil, das GfR-Team beginnt
schon jetzt mit den Vorbereitun-
gen für verschiedene Advents- und
Weihnachtsaktionen. Dazu gehört
auch die Gestaltung und Heraus-
gabe eines schönen Adventska-
lenders voller Überraschungen.
Der Erlös soll einem guten Zweck
zugutekommen.

Nach zwei tollen Ausgaben ver-
gangener Jahre, die großen An-
klang gefunden haben, ist nun der
dritte Rösrather Adventskalender
auf dem Weg.
Somit setzen wir auch in diesem
Jahr unser besonderes Engage-
ment für ein lebens- und liebens-
wertes Rösrath fort. Neben dem
im September stattfindenden
Stadt- und Schützenfest ist der
Adventskalender ein weiteres
Projekt, was wir, gemeinsam mit
der IG Forsbach und der IG Hoff-
nungsthal, gestalten wollen.
Unser Ziel ist es, mit dem Erlös
aus den Kalenderverkäufen Gu-
tes zu tun und damit ein Projekt
des Kinderdorfs Stephansheide zu
fördern. Wir werden also wieder
einen Adventskalender gestalten,
von denen jeder eine eigene Los-
nummer bekommt, die einen Ge-
winn ermöglicht. Wir hoffen auf
die Mitwirkung vieler Sponsoren.
Denn ohne deren Sachpreise, ohne
die Gutscheine und ohne deren
Spende funktioniert der Kalender
nicht. Im Gegenzug unterstützen
die Teilnehmenden eine soziale
Aktion und werden als Sponsor
namentlich aufgeführt.
Interessenten, die an diesem Pro-
jekt teilnehmen möchten, melden

sich bitte bei uns per E-Mail an
info@gemeinsam-fuer-
roesrath.de, Betreff »Rösrather
Adventskalender«. oder auch per
Fax über 02205-5354 sowie bei:
• Dachdeckerei Kautz, Hans-

Jürgen Kautz, Hauptstraße 36,
51503 Rösrath

• Optik Gummersbach, Bernd
Körber, Hauptstraße 74,
51503 Rösrath.

Bitte bis spätestens zumBitte bis spätestens zumBitte bis spätestens zumBitte bis spätestens zumBitte bis spätestens zum
31.31.31.31.31.     August.August.August.August.August.
Für diejenigen, die selbst keine
Gutscheine oder Sachpreise an-
bieten können: Wir freuen uns
auch über Geldspenden. Jeder
kleine Beitrag hilft somit, einen
attraktiven Kalender für Rösrath
zu gestalten und damit den Ge-
samterfolg zu verbessern.
Die Adventskalender (insgesamt
2.500 Stück) stehen vom 1. Okto-
ber bis zum 27. November zum
Verkauf bereit.
Der wird durch die teilnehmen-
den Unternehmen und in vorab
bestimmten Geschäften erfolgen.
Entsprechende Marketingunterla-
gen werden gestellt.
Auch hat jeder die Möglichkeit,
den Rösrather Adventskalender als
Geschenk für Kunden oder Freun-
de vorab bei uns zu bestellen.

Der letzte Adventskalender mit historischem Motiv erfreute sich großerDer letzte Adventskalender mit historischem Motiv erfreute sich großerDer letzte Adventskalender mit historischem Motiv erfreute sich großerDer letzte Adventskalender mit historischem Motiv erfreute sich großerDer letzte Adventskalender mit historischem Motiv erfreute sich großer
Beliebtheit. Foto: GfRBeliebtheit. Foto: GfRBeliebtheit. Foto: GfRBeliebtheit. Foto: GfRBeliebtheit. Foto: GfR
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An der Grünen Furth 5 
51503 Rösrath

Telefon 0�22�05�/�10�71 
www.HausKleineichen.de

Ganzheitliche  
Pflege und intensive  

soziale  Betreuung  
für ältere und jüngere 

Menschen.

Rösrather Stadtfest
am 3. September
Die Vorbereitungen für das tradi-
tionelle Stadtfest auf der Haupt-
straße im Stadtzentrum laufen auf
Hochtouren. Für Interessenten ist

eine Teilnahme noch möglich.
Infos und Anmeldung unter:
www.gemeinsam-fuer-
roesrath@de

Für 5 Euro je Kalender ist er schon
ein hübsches Präsent.
Welche Losnummern ab dem 1.
Dezember gewinnen, wird auf
www.adventskalender-roesrath.de
angezeigt. Die Webseite wird zeit-
nah zum Verkauf des Kalenders
aktualisiert.
Die Gewinner/innen werden dann
mit dem Los zu den Sponsoren kom-

men und bitten, den Gutschein ein-
zulösen. Damit diese spannende und
kundenfördernde Aktion in Rösrath
ein Erfolg wird, brauchen wir jede
Unterstützung. Entweder durch zu-
gesagte Losgewinne, Geldspenden,
aber auch gerne durch Vermittlung
an Unternehmen, die bereit sind, uns
in diesem gemeinnützigen Projekt
zu unterstützen. Und selbstver-

ständlich durch eine rege Nachfra-
ge von Liebhabern vorweihnachtli-
cher Überraschungen. Dann kommt
auch Weihnachten nicht wieder so
plötzlich. Die Organisatoren freu-
en sich über jede Teilnahme.

Jahresausflug der Rösrather Senioren
Zum Hänneschen Theater „En schäle Biesterei“
Der Seniorenbeirat der Stadt
Rösrath (Vorsitzende Heidi
Meurer) konnte wie jedes Jahr
wieder einen Ausflug organisie-
ren. Dieses Mal ging es zum
Hänneschen Theater nach Köln,
mit dabei Bürgermeisterin Bon-
dina Schulze.

Die Einstimmung auf das Stück
hatten Monika Kampmann und
Ingrid Ittel-Fernau perfekt vor-
bereitet.

Im Bürgersaal gab es vor der
Abfahrt mit zwei Bussen eine
Einstimmung von den Liederma-
cherinnen in die „schäle Bies-
terei“ und eine kurze Einstu-
dierung des Dankesliedes an die
Künstler.
Wunderbar war die Einladung
des Künstlerduos zu Kaffee und
Kuchen in einem benachbarten
Café.

Danach ging es mit Spannung
in das hervorragend inszenier-
te Stück von Silke Essert.
Zum Abschluss (das Sahnehäub-
chen) wurde noch ein Blick hin-
ter die Kulissen gewährt.

Die „Britz“ ging runter und al-
len Schauspieler/-innen und
Musikern wurde noch einmal im
Besonderen applaudiert und Foto: Hedy SchützFoto: Hedy SchützFoto: Hedy SchützFoto: Hedy SchützFoto: Hedy Schütz

das Dankeschönlied, das alle
vorher einstudiert hatten, wur-
de den Akteuren gesungen.

Die Rösrather Senioren konnten
Fragen an Silke Essert und ihre
Kollegin stellen und waren begeis-

tert. Eine Wiederholung zum Be-
such des Hänneschen Theaters ist
nicht ausgeschlossen.
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LVR-Freilichtmuseum Lindlar
16. Juli

Treffen und Ausstellung 
historischer Zweiräder, 
Klein- und Lieferwagen
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LVR     – 

Freilichtmuseum 

Lindlar

Anzeige

PS & Pedale im LVR-Freilichtmuseum Lindlar
Treffen und Ausstellung historischer Zweiräder und Kleinwagen

Alles, was zwei Räder hat, ist in
Lindlar am Sonntag, 16. Juli,16. Juli,16. Juli,16. Juli,16. Juli,
zwischen 10 und 18 Uhr10 und 18 Uhr10 und 18 Uhr10 und 18 Uhr10 und 18 Uhr in Be-
wegung. Bei der Veranstaltung
„PS & Pedale“ im LVR-Freilicht-
museum Lindlar stellen zahlrei-
che Oldtimerbegeisterte und
Sammelnde ihre historischen
Zwei- und Vierräder aus. Dabei
spielt es keine Rolle, ob diese

mit Motor- oder Muskelkraft an-
getrieben werden. In den Bau-
gruppen des Museums gibt es
insgesamt über 200 historische
Motorräder, Klein- und Lieferwa-
gen, Mopeds und Fahrräder zu
sehen. Die historischen Fahrzeu-
ge stammen aus der Zeit von 1910
bis 1975. Gezeigt werden Fabri-
kate altbekannter Motorradfirmen

wie NSU, BMW, Wanderer, DKW
und der Wuppertaler Firma Torn-
ax. In der Zehntscheune in der
Baugruppe „Hof zum Eigen“ kön-
nen die leistungsstarken Motor-
räder bewundert werden. Den
Zeitgeist der 1920er Jahre ver-
mittelt die Ausstellung der Ford
Model A - Interessengemein-
schaft, auf vier Rädern machen
sich die oldtimerbegeisterten Teil-
nehmenden aus Siegen auf die
Reise ins Bergische Lindlar.
Ein weiterer Schwerpunkt der Ver-
anstaltung dreht sich um die über
200 Jahre alte Fahrradgeschichte.

Wer Energie und Mut hat, kann
ein paar Runden auf der
Drais’schen Laufmaschine drehen
oder auf dem Hochrad Platz neh-
men. Die Ausstellung und Vor-
führung des Fahrradmuseums aus
Bad Brückenau zeigt die Fahr-
radgeschichte von 1817 bis 1980
mit dem besonderen Fokus auf
die Geschichte der mobilen Frau-
en. Richtig warm wird es bei den
Vorführungen zum Metallgießen
und in der Schmiede. Dazu gibt
es ein umfangreiches Museums-
programm mit Vorführungen aus
den Bereichen Hauswirtschaft,
Feldarbeit und Handwerk - die
historische Steinbruchbahn ist in
Betrieb. Für die kleinen Gäste
werden viele Mitmachaktionen
wie Fahren mit Spaß- und Ge-
schicklichkeitsrädern angeboten.
Wer selbst mit einem histori-
schen Fahrzeug anreisen möch-
te, kann sich über die Internet-
seite des Museums anmelden. Für
das leibliche Wohl bietet die Mu-
seumsgaststätte Lingenbacher
Hof kalte und warme Speisen so-
wie Getränke und Grillspezialitä-
ten an. Darüber hinaus gibt es
Spanferkelbrötchen, Crêpes und
Kaffee-Spezialitäten beim Coffee-
Bike. Der Museumsförderverein
bewirtet die Gäste am „Zitsch-
büdchen“ mit Erfrischungen.
„PS & P„PS & P„PS & P„PS & P„PS & Pedale“ im Ledale“ im Ledale“ im Ledale“ im Ledale“ im LVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilicht-reilicht-reilicht-reilicht-reilicht-
museum Lindlarmuseum Lindlarmuseum Lindlarmuseum Lindlarmuseum Lindlar
Sonntag, 16. Juli, 10 bis 18 UhrSonntag, 16. Juli, 10 bis 18 UhrSonntag, 16. Juli, 10 bis 18 UhrSonntag, 16. Juli, 10 bis 18 UhrSonntag, 16. Juli, 10 bis 18 Uhr
Information:Information:Information:Information:Information:
02234/9921-555,02234/9921-555,02234/9921-555,02234/9921-555,02234/9921-555,
wwwwwwwwwwwwwww.freilichtmuseum-.freilichtmuseum-.freilichtmuseum-.freilichtmuseum-.freilichtmuseum-
LindlarLindlarLindlarLindlarLindlar.lvr.lvr.lvr.lvr.lvr.de.de.de.de.de
www.lvr.de

Historische Zweiräder geben bei PS & Pedale im LVR-Freilichtmuseum Lindlar ein Stelldichein.Historische Zweiräder geben bei PS & Pedale im LVR-Freilichtmuseum Lindlar ein Stelldichein.Historische Zweiräder geben bei PS & Pedale im LVR-Freilichtmuseum Lindlar ein Stelldichein.Historische Zweiräder geben bei PS & Pedale im LVR-Freilichtmuseum Lindlar ein Stelldichein.Historische Zweiräder geben bei PS & Pedale im LVR-Freilichtmuseum Lindlar ein Stelldichein.
Fotos: Dominik Schmitz, LVR-ZMBFotos: Dominik Schmitz, LVR-ZMBFotos: Dominik Schmitz, LVR-ZMBFotos: Dominik Schmitz, LVR-ZMBFotos: Dominik Schmitz, LVR-ZMB

Präsentation der Kleinwagen: Die legendäre BMW-Isetta wurde imPräsentation der Kleinwagen: Die legendäre BMW-Isetta wurde imPräsentation der Kleinwagen: Die legendäre BMW-Isetta wurde imPräsentation der Kleinwagen: Die legendäre BMW-Isetta wurde imPräsentation der Kleinwagen: Die legendäre BMW-Isetta wurde im
Volksmund „Knutschkugel“ genannt.Volksmund „Knutschkugel“ genannt.Volksmund „Knutschkugel“ genannt.Volksmund „Knutschkugel“ genannt.Volksmund „Knutschkugel“ genannt.
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Bauerngut Schiefelbusch
Tel.: 02205 / 83554
Do+Fr 08.30 - 18.30 Uhr
Sa 08.30 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr

Bauerngut Schiefelbusch
im Sülztal
Tel.: 02205 / 9196375
Di-Fr 09.00 - 18.30 Uhr
Sa 09.00 - 16.00 Uhrwww.bauerngut-schiefelbusch.de

WILD
Frisches Wildbret aus der Wahner Heide

AUF DEN GRILL

Urlaub mit Hund - Die 13 wichtigsten Tipps
Tipps vom Jäger für stressfreies Reisen

Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Die Urlaubszeit steht vor der Tür. Die
Unterkünfte sind gebucht, letzte Vor-
bereitungen stehen noch aus, die
Vorfreude steigt. Nur was ist mit
Hund und Katz? Können (oder sol-
len) die Haustiere daheim bleiben
und im vertrauten Umfeld von Nach-
barn, Freunden oder Verwandten
betreut werden? Denn der Reise-
stress und die Hitze in den Urlaubs-
ländern sind wahrlich keine Erho-
lung für die Vierbeiner. Der Hegering
Rösrath e.V. hat einige wichtige Tipps
zusammengestellt. Wer seine Haus-
tiere trotzdem mit in den Urlaub neh-
men möchte, der sollte sich recht-
zeitig über die Einreisebestimmun-
gen der Urlaubsländer informieren,
ansonsten kann man böse Überra-
schungen erleben. Und diese reichen
von gepfefferten Bußgeldern bis hin
zum Einreiseverbot. Deshalb sollten
ein paar Fragen dringend im Vorfeld
gecheckt werden.
• Ist die Einreise bestimmter (ge-

fährlicher) Rassen verboten?
• Sind Leine und Maulkorb vorge-

schrieben?
• Wurde rechtzeitig geimpft bzw.

die Impfung aufgefrischt?
• Wird ein Tollwut-Antikörper-Test

verlangt?
• Werden zudem auch Zecken-

bzw. Bandwurm-Prophylaxe vor-
geschrieben?

• Sind Restaurants, öffentliche
Gebäude, Strände, Nahverkehrs-
mittel und Geschäfte für Hunde
tabu?

• Besonders wichtig: Bei allen
Reisen den Heimtierausweis
mitführen.

Aber auch die Reise selbst ist für die
Tiere meist kein Vergnügen. Ein we-
nig Vorbereitung kann hier den
Stress für Mensch und Tier lindern:
1. Haustiere im Auto ausreichend

sichern, z.B. mit Hundebox

2. GPS-Tracker prüfen. Funktioniert
er im Ausland?

3. Bei Reiseunverträglichkeit Me-
dikamente mitnehmen

4. Regelmäßig Pausen einlegen
5. Ausreichend Kottüten mitneh-

men
6. Möglichst zu kühlen Tageszei-

ten fahren, für Sonnenschutz
sorgen

7. Ausreichend Wasser reichen
8. Nehmen Sie ausreichend ge-

wohntes (Trocken-)Futter von zu
Hause mit

9. In heißen Ländern drohen Ma-
gen-Darm-Probleme

10. nicht aus öffentlichen Näpfen
trinken lassen (Infektionsgefahr)

11. Kontakt mit herrenlosen Artge-
nossen vermeiden

12. Vor Ort Anschrift und Telefon-
nummer der nächsten Tierarzt-
praxis notieren

13. Vorsicht:

Impfpass nicht vergessenImpfpass nicht vergessenImpfpass nicht vergessenImpfpass nicht vergessenImpfpass nicht vergessen

Hunde sind sonnenbrandgefährdet.
Im Zweifel sollte man vor Antritt der
Reise den Tierarzt konsultieren.
Weitere Informationen finden sich
auch im Internet, z.B. unter

www.hunde-urlaub.net,
www.petsontour.de
Viel Spaß im Urlaub für Mensch und
Tier wünschen Ihnen die Jägerinnen
und Jäger vom Hegering Rösrath e.V.
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Nur scharfes Sehen ist wahres Sehen
Innovative Technologie ermöglicht eine präzise Augenvermessung
Jeder zweite Deutsche muss bei
einem seiner wichtigsten Sinne
auf das Wissen und Können von
Experten vertrauen. Das Sehen -
oder besser: das scharfe Sehen -
von über 43 Millionen Menschen
liegt in Deutschland in den Hän-
den von Optikern und bei den
Methoden der Augenvermessung,
die unterschiedlich exakte Ergeb-
nisse liefern können.
Scharfes Sehen steigert das Scharfes Sehen steigert das Scharfes Sehen steigert das Scharfes Sehen steigert das Scharfes Sehen steigert das WWWWWohl-ohl-ohl-ohl-ohl-
befindenbefindenbefindenbefindenbefinden
Wenn Brillengläser überhaupt
nicht passen, merken die Betrof-
fenen das sofort. Passen sie nur
teilweise zum Auge, fällt das aber
meist nicht auf. Häufig ist es so,
dass sich Brillenträger, deren Brille
nicht optimal angepasst ist, nicht
über ihr Sehpotenzial bewusst
sind. Betroffene merken meist
nur, dass die Augen schneller er-
müden oder dass sie durch eine
schlechtere Sicht in der Nacht
unsicher werden. Für ein gutes
Wohlbefinden ist das nicht gerade
förderlich. Das Sehen ist einer der
komplexesten Vorgänge im
menschlichen Körper, das Auge
bewegt sich etwa 250.000 Mal am
Tag. Je schlechter die Informatio-
nen sind, die ans Gehirn geschickt
werden, desto anstrengender wird
das Sehen. Es ist also wichtig,
dass ein Brillenglas optimal zum
Auge passt. Damit es das tut, ist
das Ausmessen entscheidend.
Biometrische Präzision für scharBiometrische Präzision für scharBiometrische Präzision für scharBiometrische Präzision für scharBiometrische Präzision für schar-----
fes Sehenfes Sehenfes Sehenfes Sehenfes Sehen
Jeder, der schon einmal eine Bril-
le gebraucht hat, kennt den her-
kömmlichen Sehtest mit einer
Messbrille. Damit ermitteln Opti-
ker die vier traditionellen Stan-
dard-Refraktionswerte, um auf
deren Basis das Brillenglas zu fer-
tigen. Zu diesen Werten gehören
der sphärische Brechwert, die Zy-
linderstärke, die Achse und die
Addition. Es gibt allerdings noch
mehr Werte, die für das Sehen
wichtig sind. Dazu zählen unter
anderem die Topographie der
Hornhaut, die Augenlänge und die
Pupillengröße. Moderne, innova-
tive Technologien wie der DNEye-
Scanner von Rodenstock messen
auch diese Werte aus. Sie berück-
sichtigen, dass jedes Auge einzig-
artig ist, etwa in seiner Form oder

Eine Brille sollte nicht nur gut aussehen, sondern vor allem optimal auf die Bedürfnisse der Augen angepasstEine Brille sollte nicht nur gut aussehen, sondern vor allem optimal auf die Bedürfnisse der Augen angepasstEine Brille sollte nicht nur gut aussehen, sondern vor allem optimal auf die Bedürfnisse der Augen angepasstEine Brille sollte nicht nur gut aussehen, sondern vor allem optimal auf die Bedürfnisse der Augen angepasstEine Brille sollte nicht nur gut aussehen, sondern vor allem optimal auf die Bedürfnisse der Augen angepasst
sein. Foto: djd/Rodenstocksein. Foto: djd/Rodenstocksein. Foto: djd/Rodenstocksein. Foto: djd/Rodenstocksein. Foto: djd/Rodenstock

Dank innovativer Technologien ermitteln moderne Messgeräte zahlreiche wichtige Parameter. DadurchDank innovativer Technologien ermitteln moderne Messgeräte zahlreiche wichtige Parameter. DadurchDank innovativer Technologien ermitteln moderne Messgeräte zahlreiche wichtige Parameter. DadurchDank innovativer Technologien ermitteln moderne Messgeräte zahlreiche wichtige Parameter. DadurchDank innovativer Technologien ermitteln moderne Messgeräte zahlreiche wichtige Parameter. Dadurch
können sie jedes Auge präzise und individuell vermessen. Foto: djd/Rodenstockkönnen sie jedes Auge präzise und individuell vermessen. Foto: djd/Rodenstockkönnen sie jedes Auge präzise und individuell vermessen. Foto: djd/Rodenstockkönnen sie jedes Auge präzise und individuell vermessen. Foto: djd/Rodenstockkönnen sie jedes Auge präzise und individuell vermessen. Foto: djd/Rodenstock

der Brechkraft der Linse. Welche
Optiker den DNEye-Scanner nut-
zen, ist unter www.rodenstock.de
einsehbar. Der Scanner erstellt
einen persönlichen Datensatz aus
mehreren Tausend Messpunkten,

aus dem ein biometrisches Au-
genprofil berechnet wird. Dank
dieser präzise ausgemessenen
und individuellen Parameter kön-
nen anschließend Brillengläser
gefertigt werden, die haargenau

zum jeweiligen Auge passen. So
sehen Brillenträger auch in der
Dämmerung oder bei anderen
schwierigen Lichtverhältnissen
scharf, ohne dass sich das Auge
übermäßig anstrengen muss. (djd)
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Bevor man in eine neue Brille investiert, sollte man sich gut beratenBevor man in eine neue Brille investiert, sollte man sich gut beratenBevor man in eine neue Brille investiert, sollte man sich gut beratenBevor man in eine neue Brille investiert, sollte man sich gut beratenBevor man in eine neue Brille investiert, sollte man sich gut beraten
lassen. Denn die Messsysteme der Optiker liefern unterschiedlichlassen. Denn die Messsysteme der Optiker liefern unterschiedlichlassen. Denn die Messsysteme der Optiker liefern unterschiedlichlassen. Denn die Messsysteme der Optiker liefern unterschiedlichlassen. Denn die Messsysteme der Optiker liefern unterschiedlich
genaue Ergebnisse. Foto: djd/Rodenstockgenaue Ergebnisse. Foto: djd/Rodenstockgenaue Ergebnisse. Foto: djd/Rodenstockgenaue Ergebnisse. Foto: djd/Rodenstockgenaue Ergebnisse. Foto: djd/Rodenstock

Ob Gleitsichtbrille, Bildschirmbrille oder Einstärkenbrille: Nur wenn dasOb Gleitsichtbrille, Bildschirmbrille oder Einstärkenbrille: Nur wenn dasOb Gleitsichtbrille, Bildschirmbrille oder Einstärkenbrille: Nur wenn dasOb Gleitsichtbrille, Bildschirmbrille oder Einstärkenbrille: Nur wenn dasOb Gleitsichtbrille, Bildschirmbrille oder Einstärkenbrille: Nur wenn das
Brillenglas optimal und individuell angepasst wird, ist das Sehen fürBrillenglas optimal und individuell angepasst wird, ist das Sehen fürBrillenglas optimal und individuell angepasst wird, ist das Sehen fürBrillenglas optimal und individuell angepasst wird, ist das Sehen fürBrillenglas optimal und individuell angepasst wird, ist das Sehen für
Augen und Gehirn entspannt. Foto: djd/RodenstockAugen und Gehirn entspannt. Foto: djd/RodenstockAugen und Gehirn entspannt. Foto: djd/RodenstockAugen und Gehirn entspannt. Foto: djd/RodenstockAugen und Gehirn entspannt. Foto: djd/Rodenstock
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Glas in der Küche - ein beeindruckendes Allroundtalent
Wenn man sich seine neue Traum-
küche vorstellt, denkt man zunächst
an Echtholz oder ein schönes Dekor
und einen attraktiven Uni-Farbton.
Der Trendwerkstoff Glas kommt
vermutlich seltener vor, obwohl er
überall in der Küche und nicht nur
dort eingesetzt wird. Wo Echtglas
nicht die erste Wahl ist, kommt
Glaslaminat ins Spiel, das vom Ori-
ginal so gut wie kaum zu unterschei-
den ist.
„Echtes Glas - ob in hochglänzender
oder supermatter Ausführung - wirkt
immer edel. Aufgrund seiner vielen
Vorzüge trifft man es in allen Le-
bens- und Wohnbereichen an“, sagt
Volker Irle, Geschäftsführer der AMK
- Arbeitsgemeinschaft Die Moderne
Küche e.V. „In der Küchen- und Mö-
belindustrie ist es daher genauso
unverzichtbar wie in anderen Bran-
chen.“ Das beeindruckende Allround-
talent ist porenlos glatt und deshalb
sehr pflegeleicht und hygienisch. Glas
ist robust, schlag- und stoßfest, tem-
peraturbeständig, je nach Oberflä-
chenausführung auch schnitt- und
kratzfest und als ESG (Einscheiben-
sicherheitsglas) zudem sicher.
Was es zusätzlich so beliebt in der
Küche macht: Glas lässt sich sehr
individuell gestalten. Beispielsweise

als blickfangende, beleuchtete Ni-
schenrückwand in der persönlichen
Lieblingsfarbe, mit einem eigenen
Wunschmotiv oder einem der vielen
angebotenen Motiv-Dekore. Das
kann ein stimmungsvolles Bild aus
der Natur sein, ein Appetit Anregen-
des aus dem Bereich Food oder auch
etwas Abstraktes wie grafische und
außergewöhnliche Struktur-Designs,
um der neuen Wunschküche eine
besondere und unverwechselbare
Note zu verleihen.  Wer sich mit
einer Farbe, einem Dekor oder
Wunschmotiv ungern auf längere Zeit
festlegen möchte, erfreut sich an ei-
ner jederzeit auswechselbaren Ni-
schenrückwand. Denn sobald man
Lust auf einen neuen Look verspürt,
wird das bestehende Motivglas der
Küchenrückwand einfach mit weni-
gen Handgriffen selbst ausgetauscht.
Mehr als ein LED-Wechselrahmen,
ein kleiner Saugheber und ein neuer
Glaseinsatz sind hierfür nicht nötig.
Anschließend nur noch dimmbares
Arbeits- oder Ambiente-Licht einstel-
len - auch ein LED-Farbwechsel (op-
tional) ist möglich - und schon ist der
neue Nischen-Look fertig.
Der elegante Werkstoff macht sich
auch sehr gut als unterseits bedruck-
te Küchenarbeitsplatte, z. B. Ton-in-

Ton abgestimmt auf die Möbelfron-
ten oder das Umfeld. Oft auch als
extravaganter Eyecatcher und De-
signobjekt in einer neuen Akzentfar-
be. Alternativ in einem Uni-Farbton,
der einen starken Kontrast zu den
Küchenmöbeln bildet. Besonders
anziehend wirken auch Glas-Ar-
beitsplatten in edler Metallic-Optik
wie Messing, Kupfer und Silber -
glänzend und mit besonderer Tie-
fenwirkung. Oder als satinierte Ar-
beitsflächen, die sich samtweich an-
fühlen und jeden Tag besondere hap-
tische Erlebnisse schenken.
„Glas hat darüber hinaus viele wei-
tere glanzvolle Auftritte“, sagt Vol-
ker Irle. Und das gelte in Lifestyle-
Wohnküchen jeglicher Stilrichtung -
von modern-minimalistisch über klas-
sisch und nostalgisch bis hin zum
rauen Factory Charme bzw. zu Kü-
chen im Industriestil. Beispielsweise
in Form hochwertiger Echtglasfron-
ten in der Küche, lackiert oder be-
druckt. Vielleicht eher dezent als at-
traktive Glaseinleger in edlen Holz-
und Lack-Fronten. Ein Blickfang der
besonderen Art sind illuminierte Vit-
rinenschränke sowie freistehende
Vitrinen-Side-/-Highboards, die auch
gerne als Raumteiler eingesetzt
werden, um elegante, semitranspa-
rente Übergänge zwischen dem
Koch-, Ess- und Wohnbereich zu ge-
stalten. Das gilt übrigens auch für
indirekt beleuchtete Glasregale, auf
denen ausgesuchte Wohnaccessoires
und Deko-Artikel in den Fokus ge-
rückt werden.
Hingucker sind auch Oberschränke,
die anstelle von Unterböden mit in-
direkt strahlenden Lichtböden aus-
gestattet sind. Das raffinierte Licht-
spiel, das sich dadurch an den Wän-

den und auf den darunter liegenden
Arbeitsflächen ergibt, zieht sofort
Aufmerksamkeit auf sich.
Viel Glas findet sich auch bei den
Einbaugeräten. Vom Kochfeld, Back-
ofen, Dampfgarer, Kühl- und Gefrier-
schrank bis hin zur Dunstabzugs-
haube mit Glasschirm/-paneel, um
ein paar Beispiele zu nennen. „Auch
hier übernimmt das Universaltalent
wichtige Aufgaben. Einerseits als
besonderes Designelement,
andererseits zur Erleichterung des
Alltags“, erläutert AMK-Geschäfts-
führer Volker Irle. Zum Beispiel als
elegante Glas-Fronten und intuitive
Bedienelemente wie die vielen smar-
ten Touch-Displays. Als unverzicht-
bares Sicherheitsfeature bzw. mit
Schutzfunktion wie bei den Glastü-
ren von Pyrolyse-Backöfen und Wein-
temperierschränken mit einem in-
tegrierten UV-Schutz in der Glastür.
Glas wird auch dort eingesetzt, wo
besondere Hygiene erforderlich ist,
wie bei der Bevorratung frischer und
empfindlicher Lebensmittel. Hier
spielt der Werkstoff bei der Innen-
ausstattung von Kältegeräten seine
Vorzüge voll aus. Und auch hinter
den Küchenfronten findet sich das
schöne Trendmaterial wieder - z. B.
bei Premium-Schubkästen/ -Auszü-
gen mit schicken Glas-Einschubele-
menten und als Glasregale in Hän-
geschränken.
„Wohlgefühl, Optik und Haptik spie-
len in der Küche eine ganz große
Rolle, ebenso hohe Funktionalität
und Alltagstauglichkeit. Ob Echtglas
oder organisches Glas, beide Werk-
stoffe tragen dazu bei, dass die indi-
viduell geplante Wunschküche zu
einem ganz besonderen Erlebnis-
raum wird“, so Volker Irle. (AMK)

Ein einzigartiges Lichtspiel: Premiumküche mit viel Holz, Glas undEin einzigartiges Lichtspiel: Premiumküche mit viel Holz, Glas undEin einzigartiges Lichtspiel: Premiumküche mit viel Holz, Glas undEin einzigartiges Lichtspiel: Premiumküche mit viel Holz, Glas undEin einzigartiges Lichtspiel: Premiumküche mit viel Holz, Glas und
gebürstetem Messing, die anhand einer patentierten Beleuchtungslö-gebürstetem Messing, die anhand einer patentierten Beleuchtungslö-gebürstetem Messing, die anhand einer patentierten Beleuchtungslö-gebürstetem Messing, die anhand einer patentierten Beleuchtungslö-gebürstetem Messing, die anhand einer patentierten Beleuchtungslö-
sung perfekt zur Geltung kommen. Ein besonderer Blickfang sind diesung perfekt zur Geltung kommen. Ein besonderer Blickfang sind diesung perfekt zur Geltung kommen. Ein besonderer Blickfang sind diesung perfekt zur Geltung kommen. Ein besonderer Blickfang sind diesung perfekt zur Geltung kommen. Ein besonderer Blickfang sind die
Vitrinenschränke. (Foto: AMK)Vitrinenschränke. (Foto: AMK)Vitrinenschränke. (Foto: AMK)Vitrinenschränke. (Foto: AMK)Vitrinenschränke. (Foto: AMK)
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Wir bieten Modernisierung aus einer Hand! 

Langlebiger Naturholzboden
Mit der richtigen Pflege glänzt Parkett auch noch nach Jahrzehnten
Ein Parkettboden lässt sich gut
mit einem Massivholzmöbel ver-
gleichen: Er wird jeden Tag aufs
Neue gebraucht, hin und wieder
arg beansprucht, aber bestenfalls
soll er auch noch nach Jahrzehn-
ten strahlen wie am ersten Tag.
„All dies ist kein Problem, wenn
die anfängliche Qualität stimmt
und der Boden regelmäßig rich-
tig gepflegt wird“, sagt Michael
Schmid, Vorsitzender des Ver-
bandes der deutschen Parkett-
industrie (vdp).
Parkettböden werden je nach Lage
im Gebäude sowie Anzahl der Be-
wohner unterschiedlich stark be-
ansprucht. Daher sollte die Ro-
bustheit des Parketts sowie sein
Pflegerhythmus an die Nutzung
des Raumes angepasst sein: „Ein
Parkettboden im Eingangsbereich
der Wohnung ist durch Schuhe,
Schmutz & Co. öfter und intensi-

ver gefordert als der Boden im
Schlafzimmer - entsprechend pfle-
gebedürftiger ist das Holz“, so
Schmid. Doch wie genau sieht das
perfekte Pflegeprogramm für ei-
nen edlen Holzboden aus? „Aus-
gangspunkt sind immer die Pfle-
gehinweise des Parkettherstellers
oder -verlegers. Deren Experten-
wissen hilft bei der Auswahl der
richtigen Mittel zum Reinigen und
Instandhalten des natürlichen
Bodens“, so der vdp-Vorsitzende.
Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?
Wenn die Oberfläche des Parketts
nach Jahren der Nutzung eine
umfassende Überarbeitung benö-
tigt, ist das richtige Öl oder Hart-
wachs-Öl beziehungsweise der
passende Lack erforderlich. „Es
ist wichtig, dass der ursprüngli-
che Oberflächenschutz wieder
zum Einsatz kommt, da Öl nicht
auf Lack hält und umgekehrt“, so

Schmid. Geölte Oberflächen bie-
ten hier den Vorteil, dass sich die-
se direkt nach der Reinigung ein-
fach mit einem neuen Ölauftrag
wieder auffrischen lassen.
Bei lackierten Oberflächen ist die
Erneuerung oft deutlich aufwen-
diger.
Bei noch unbehandelten Böden
kann zwischen einem atmungs-
aktiven Finish mit Öl oder einem
langfristig versiegelnden Lack ent-
schieden werden. Der Vorteil von
Öl: Die Poren des Holzes bleiben
dauerhaft offen, sodass der natür-
liche Boden positiven Einfluss auf
die Raumfeuchte und Raumluft-
qualität nimmt. Außerdem hebt
Öl die Maserung des Holzes stär-
ker hervor als Lack. Der Nachteil:
Die Pflege ist etwas aufwendiger,
denn der Boden sollte regelmä-
ßig mit Öl nachbearbeitet wer-
den. Hier kommen Hartwachs-Öle

ins Spiel: sie lassen den Boden
offenporig, brauchen aber selte-
ner eine Nachbearbeitung.
Eine Parkettversiegelung mit Lack
dagegen nimmt dem Holz die
feuchtigkeitsregulierende Wir-
kung, allerdings ist der Boden
langfristig geschützt und weniger
pflegeintensiv.
Zum Abschluss hat Michael
Schmid noch einen Tipp für das
Ausbessern eines beanspruchten
Parkettbodens: „Sollten sich klei-
ne Kerben oder Dellen auf der
Holzoberfläche finden, können
diese mit speziellen Hartwachsen
kaschiert werden. Die Hartwach-
se gibt es in allen denkbaren Holz-
tönen und können mit etwas
handwerklichem Geschick mühe-
los aufgebracht werden.“
So glänzt der Parkettboden dann
garantiert auch noch nach Jahr-
zehnten. (vdp/rs)
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Ein Plus für Libelle, Eisvogel und Co
Umweltnetzwerk fördert die Artenvielfalt
Eine erfolgreiche Partnerschaft
feiert in diesem Jahr Jubiläum.
Seit zehn Jahren setzen die Bio-
logischen Stationen im Wupper-
gebiet gemeinsam mit dem Wup-
perverband auf dessen Flächen
und Anlagenstandorten Projekte
um. So leisten die Partner einen
wichtigen Beitrag zum Arten-
schutz im Wuppergebiet und für
eine artenreiche Umwelt. Lokal
handeln, biologische Vielfalt för-
dern und dem Verlust von Tier-
und Pflanzenarten entgegenwir-
ken - so lautet die Devise.
In der Kooperation mit dem Wup-
perverband sind die Biologischen
Stationen Ennepe-Ruhr Kreis,
Mittlere Wupper, Oberberg und
Rhein-Berg, die NABU-Natur-
schutzstation Leverkusen-Köln
und das Naturschutzzentrum Mär-
kischer Kreis vernetzt.
An der Wupper-Talsperre präsen-
tierten die Partner einige Beispie-
le ihrer Arbeit: Flächen des Ver-
bandes werden durch Mahd oder
Beweidung mit Schafen gepflegt,
Lebensräume für Amphibien ent-
wickelt, heimische Gräser und
Pflanzen gesät, Nisthilfen für Vö-
gel und Insektenhotels erstellt,
Fledermausquartiere gefördert
und erhalten.
Die Zusammenarbeit erstreckt
sich darüber hinaus auch auf an-
dere Anlagenstandorte. Die Klär-
anlagen wurden zum Beispiel ei-
nem Öko-Check unterzogen wur-
den. Die Biologischen Stationen
erstellen für den Wupperverband
Kartierungen und Gutachten und
beraten ihn mit ihrem biologi-
schen Know-how rund um die ver-
schiedenen Lebensräume „zu
Wasser und zu Land“. Sie unter-
stützen ihn bei der Umweltbildung
der Belegschaft, setzen Qualifi-
zierungslehrgänge für Kanusport
im FFH-Gebiet „Wupper von Le-
verkusen bis Solingen“ um, er-
stellen Poster und Texte zu Arten-
schutzthemen und vieles mehr.
Die ambitionierte wie fachkundi-
ge Arbeit des Umweltnetzwerks
fand mit der Auszeichnung als Pro-
jekt der UN-Dekade Biologische
Vielfalt im Jahr 2019 überregio-
nale Wertschätzung.
Unsere heimische Tier- und Pflan-
zenwelt zu schützen und zu erhal-
ten wird immer bedeutender,
dafür setzt sich das Netzwerk ge-
meinsam ein.

Dabei spielt auch eine wichtige
Rolle, die Menschen in der Regi-
on für die Natur und für Arten-
schutz zu begeistern.
Daher haben die Kooperations-
partner zum Jubiläum ihres Netz-
werks ein Programm mit Exkursi-
onen zu verschiedenen Lebens-
räumen und Tierarten vorberei-
tet. Das Veranstaltungsprogramm
ist unter www.wupperverband.de
zu finden.
Für alle Veranstaltungen ist eine
Anmeldung bei der jeweiligen Bi-
ologischen Station erforderlich,
die Teilnahme ist kostenfrei.
Stimmen der KooperationspartnerStimmen der KooperationspartnerStimmen der KooperationspartnerStimmen der KooperationspartnerStimmen der Kooperationspartner
Georg Wulf, Wupperverband:
„Durch die Zusammenarbeit mit
den Biologischen Stationen ha-
ben wir nicht nur den Artenreich-
tum, sondern auch unser Wissen
erweitert und bereichert. Für ihr
Engagement in Sachen biologi-
scher Vielfalt möchte ich den Mit-
arbeitenden in unserem Umwelt-
netzwerk und auch den Kollegin-
nen und Kollegen an unseren
Standorten herzlich danken.“
Rasmus Tigges, Biologische Sta-
tion Ennepe-Ruhr-Kreis: „Die Ko-
operation ist eine echte Win-Win-
Win Situation: für den Wupper-
verband, für die Biologischen Sta-
tionen im Bergischen und vor al-
lem natürlich für den Natur- und
Artenschutz!“
Dr. Jan Boomers, Biologische Sta-
tion Mittlere Wupper: „Die Ent-
wicklung des Wupperverband-
Umweltnetzwerkes mit den Bio-

logischen Stationen hat frühzei-
tig der Erkenntnis Rechnung ge-
tragen: Gemeinsam sind wir stär-
ker im Gewässerschutz.
Angesichts der herausfordernden
Aufgaben zum Klimaschutz und
Erhalt der Artenvielfalt brauchen
wir solche vertrauensvoll zusam-
menarbeitenden Netzwerke mehr
denn je.“
Dr. Bernd Freymann, Biologische
Station Oberberg und Rhein-Berg:
„Wir arbeiten seit nunmehr zehn
Jahren konstruktiv mit dem Wup-
perverband zusammen, z. B. bei
der Optimierung der Pflege der
Ausgleichsflächen rund um die
großen Talsperren. Diese Zusam-
menarbeit wird auch zukünftig,
insbesondere vor dem Hinter-
grund des Klimawandels und der
damit verbundenen Herausforde-
rungen, von großer Bedeutung
sein.“Dr. Hans-Martin Kochanek,
NABU-Naturschutzstation Lever-
kusen-Köln: „Im Rahmen der Zu-
sammenarbeit im Netzwerk konn-

ten wir Führungen anbieten, um
dabei den Menschen interessan-
te Phänomene der Natur zu zei-
gen und sie für den Erhalt der
Artenvielfalt zu begeistern.“
Gerd Eppe, Naturschutzzentrum
Märkischer Kreis e. V.:
„Auch über Kreisgrenzen hinweg
gibt es eine gute Zusammenar-
beit, um Klimaschutz und Arten-
vielfalt für den großen Einzugsbe-
reich der Wupper voranzubringen.
Egal ob es um die Kartierung ge-
fährdeter Arten oder praktische
Umsetzungsmaßnahmen geht: Zu-
sammen mit dem Wupperverband
lassen sich viele Dinge erreichen,
die für die Biologischen Statio-
nen allein fast unmöglich sind.“

Biologische StationenBiologische StationenBiologische StationenBiologische StationenBiologische Stationen
www.biologische-station.de
www.bsmw.de
www.biostationoberberg.de
www.biostation-rhein-berg.de
www.nabu-station-l-k.de
www.naturschutzzentrum-mk.de/

Fotos: Wupperverband / Benjamin SchäferFotos: Wupperverband / Benjamin SchäferFotos: Wupperverband / Benjamin SchäferFotos: Wupperverband / Benjamin SchäferFotos: Wupperverband / Benjamin Schäfer
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Im Wald die letzte Ruhe finden
Kostenlose Waldführungen informieren über mögliche Arten einer Grabstätte
Mitten im Wald unter einem Baum
die letzte Ruhe finden - das ist für
viele Menschen eine schöne Vor-
stellung. Gerade wer sich schon
zu Lebzeiten im Wald wohlfühlt
oder besonders naturverbunden
ist, empfindet einen solchen Ge-
danken an die Zeit nach dem Tod
als tröstlich. Doch ist das
überhaupt erlaubt? Wie wird ein
Grab organisiert, das nicht auf
einem klassischen Friedhof liegt,
und können Angehörige es später
jederzeit besuchen? Solche und
andere Fragen werden bei spezi-
ellen Waldführungen beantwortet.
Ein Spaziergang unter BäumenEin Spaziergang unter BäumenEin Spaziergang unter BäumenEin Spaziergang unter BäumenEin Spaziergang unter Bäumen
In Deutschland gibt es viele Wäl-
der, die als Ruhestätte genutzt
werden dürfen und nach öffentli-
chem Recht genehmigte Friedhö-
fe sind. Der Anbieter FriedWald
etwa ermöglicht hier in Koopera-
tion mit Kommunen, Kirchen und
Forstverwaltungen Urnenbestat-
tungen. Mehrmals im Monat füh-
ren die Försterinnen und Förster
interessierte Menschen am Wo-
chenende durch ihr „Revier“ und
informieren über Grabarten,
Baumauswahl, Kosten und Bei-
setzungen. Zudem bietet eine
Waldführung auch die Möglich-
keit, vor Ort seinen persönlichen

Wunsch-Bestattungsbaum zu fin-
den. „Manche Menschen haben
bestimmte Vorstellungen von ih-
rem Grab im Wald. Die einen su-
chen einen jungen Baum, andere
einen hochgewachsenen, schlan-
ken und wieder andere ein außer-
gewöhnliches Exemplar“, berich-
tet Förster Yannick Scheer. Die
meist einstündigen Waldführun-
gen sind eine Mischung aus Wald-
spaziergang und Informationstour.
Dabei erfahren die Teilnehmer,
welche Grabarten es gibt und was
diese kosten und wie eine feierli-
che Beisetzung im Wald gestaltet
werden kann. So kann jeder selbst
ein Gefühl dafür entwickeln, ob
eine solche Ruhestätte für ihn
persönlich infrage kommt.
Den richtigen Baum einfach findenDen richtigen Baum einfach findenDen richtigen Baum einfach findenDen richtigen Baum einfach findenDen richtigen Baum einfach finden
Eine Übersicht über alle Termine
der kostenlosen Waldspaziergän-
ge ist unter www.friedwald.de/
waldfuehrungen zu finden. Dort
kann man sich auch direkt anmel-
den. Für die Angehörigen ist es
später kein Problem, die Grab-
stätte zu jeder Tageszeit zu besu-
chen: Jeder ausgewählte Baum ist
mit einer Nummer gekennzeich-
net und sowohl in einem Register
bei der Kommune als auch beim
Anbieter eingetragen. Über die

Baumnummer können Kinder,
Freunde und Verwandte die Ru-
hestätte des verstorbenen Men-

Ein freier Baum, der als Ruhestätte infrage kommt, ist mit einem farbigen Band markiert.Ein freier Baum, der als Ruhestätte infrage kommt, ist mit einem farbigen Band markiert.Ein freier Baum, der als Ruhestätte infrage kommt, ist mit einem farbigen Band markiert.Ein freier Baum, der als Ruhestätte infrage kommt, ist mit einem farbigen Band markiert.Ein freier Baum, der als Ruhestätte infrage kommt, ist mit einem farbigen Band markiert.
Foto: djd/FriedwaldFoto: djd/FriedwaldFoto: djd/FriedwaldFoto: djd/FriedwaldFoto: djd/Friedwald

schen jederzeit finden. Ein Lage-
plan am Eingang jedes Waldes hilft
bei der Orientierung. (djd)

Jeder Baum, der ein Grab beherbergt, ist mit einer Nummer gekennzeich-Jeder Baum, der ein Grab beherbergt, ist mit einer Nummer gekennzeich-Jeder Baum, der ein Grab beherbergt, ist mit einer Nummer gekennzeich-Jeder Baum, der ein Grab beherbergt, ist mit einer Nummer gekennzeich-Jeder Baum, der ein Grab beherbergt, ist mit einer Nummer gekennzeich-
net. Eine Namenstafel erinnert an die Verstorbenen. Foto: djd/Friedwaldnet. Eine Namenstafel erinnert an die Verstorbenen. Foto: djd/Friedwaldnet. Eine Namenstafel erinnert an die Verstorbenen. Foto: djd/Friedwaldnet. Eine Namenstafel erinnert an die Verstorbenen. Foto: djd/Friedwaldnet. Eine Namenstafel erinnert an die Verstorbenen. Foto: djd/Friedwald
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Zu Lebzeiten den
eigenen Abschied planen
Baumbestattung, Erinnerungsdiamant und
Co.: Der letzte Weg wird individueller
Bestattungswald, Seebestattung,
Erinnerungsdiamant: Die Bestat-
tungskultur in Deutschland wan-
delt sich, traditionelle Rituale sind
immer weniger gefragt. Schon
2017 wünschten sich einer MNID-
Umfrage zufolge lediglich ein
knappes Drittel der Befragten
eine klassische Urnen- oder Grab-
beisetzung auf einem Friedhof. Vie-
le Menschen bevorzugen statt-
dessen individuellere Bestat-
tungsformen und bestimmen
bereits zu Lebzeiten das Prozede-
re für ihren letzten Gang. Erinne-
rungsdiamanten als unvergängli-
ches und diskretes Erbstück sind
ein noch ungewöhnlicher Bereich
der Bestattungskultur. Dabei wird
ein Teil der Asche des oder der
Verstorbenen zu einem Rohdia-
manten gepresst und geschliffen,
die restliche Asche kann beige-
setzt werden. In Deutschland ist
das Herstellungsverfahren nicht
zulässig - in der Schweiz etwa
kann es problemlos durchgeführt
werden.
Rechtssicheres Rechtssicheres Rechtssicheres Rechtssicheres Rechtssicheres VVVVVerfahrenerfahrenerfahrenerfahrenerfahren
Inzwischen ist die Asche nicht mehr
die einzige Kohlenstoffquelle, die
für die Herstellung eines Erinne-
rungsdiamanten genutzt werden
kann. Die Alternative sind Erinne-

rungsdiamanten aus Haaren. Auf
sie kann man zurückgreifen, wenn
Erinnerungsobjekte aus Kremati-
onsasche aus sozialen, rechtli-
chen oder familiären Gründen
nicht möglich oder erwünscht
sind. Dieses Verfahren wird
beispielsweise vom Schweizer
Unternehmen Algordanza durch-
geführt, das seit 2004 Erinne-
rungsdiamanten aus Asche oder
Haaren anbietet. Auch bei den
Diamanten aus Haaren können sich
alle Beteiligten auf Rechtssicher-
heit in allen deutschen Bundes-
ländern verlassen. Der zwischen
vier und acht Monate dauernde
Herstellungsprozess findet in der
Schweiz statt und wird in jedem
Schritt sorgfältig dokumentiert.
Unter www.algordanza.com gibt es
hierzu weitere Informationen. Wer
an einem Erinnerungsdiamanten
aus Asche oder Haaren interes-
siert ist, muss sich in Deutschland
an ein lokales Bestattungsunter-
nehmen wenden, Algordanza ko-
operiert bundesweit mit mehr als
4.000 Bestattern.
Fünf Gramm Haare für einen Dia-Fünf Gramm Haare für einen Dia-Fünf Gramm Haare für einen Dia-Fünf Gramm Haare für einen Dia-Fünf Gramm Haare für einen Dia-
mantenmantenmantenmantenmanten
Während bei der Produktion ei-
nes Erinnerungsdiamanten aus
Kremationsasche mindestens

etwa 500 Gramm benötigt wer-
den, verbleibt die Urne beim Erin-
nerungsdiamanten aus Haaren
unangetastet. Haare bestehen zu
etwa 51 Prozent aus Kohlenstoff.
Für die Produktion eines oder
mehrerer Erinnerungsdiamanten
werden daher nur fünf Gramm
Haar benötigt. In einem ersten
Schritt wird Kohlenstoff isoliert,
gereinigt und aufgearbeitet. Im

Anschluss wächst dieser unter
hohem Druck und hoher Tempera-
tur zu einem Erinnerungsdiaman-
ten heran. Ein Rohdiamant kann
auf Wunsch mit einer Lasergravur
versehen werden.
Unter Einhaltung der geltenden
Corona-Bestimmungen können
sich Interessierte auch ein Bild
von der Manufaktur in der Schweiz
machen. (djd)

Viele Menschen bevorzugen individuelle Bestattungsformen und be-Viele Menschen bevorzugen individuelle Bestattungsformen und be-Viele Menschen bevorzugen individuelle Bestattungsformen und be-Viele Menschen bevorzugen individuelle Bestattungsformen und be-Viele Menschen bevorzugen individuelle Bestattungsformen und be-
stimmen bereits zu Lebzeiten das Prozedere für ihren letzten Gang.stimmen bereits zu Lebzeiten das Prozedere für ihren letzten Gang.stimmen bereits zu Lebzeiten das Prozedere für ihren letzten Gang.stimmen bereits zu Lebzeiten das Prozedere für ihren letzten Gang.stimmen bereits zu Lebzeiten das Prozedere für ihren letzten Gang.
Foto: djd/Algordanza Erinnerungsdiamanten/shutterstockFoto: djd/Algordanza Erinnerungsdiamanten/shutterstockFoto: djd/Algordanza Erinnerungsdiamanten/shutterstockFoto: djd/Algordanza Erinnerungsdiamanten/shutterstockFoto: djd/Algordanza Erinnerungsdiamanten/shutterstock
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Schutz von Trinkwasser, Flora und Fauna
Wupperverband und Rheinisch-Bergischer
kontrollieren verstärkt an der Großen Dhünn-Talsperre
Rheinisch-Bergischer Kreis. Im
Sommer zieht es die Menschen
häufig raus in die Natur. Dafür
gibt es im Bergischen viele at-
traktive Möglichkeiten der Frei-
zeitgestaltung. Mancherorts gilt
es aber auch, die Natur besonders
zu schützen, wie etwa an der Gro-
ßen Dhünn-Talsperre, wo ein
Schutzstreifen rund um die Tal-
sperre verläuft, der nicht be-
treten werden darf. Um ein Be-
wusstsein für das Thema Was-
ser- und Naturschutz zu schär-
fen, kontrollieren der Wupper-
verband und der Rheinisch-
Bergische Kreis seit einigen
Wochen verstärkt in diesem
Bereich - nicht nur an Land,
sondern auch zu Wasser. Die
Kontrollen werden dabei mit ei-
nem Elektroboot des Wupper-
verbandes durchgeführt.
Hierbei werden insbesondere
die unmittelbaren Uferbereiche
an der Großen Dhünn-Talsper-
re in den Fokus genommen. Bei
Kontrollen mit dem Boot wur-
den nicht erlaubte Angelaktivi-
täten sowie weitere Verstöße
gegen die Wasserschutzge-
bietsverordnung festgestellt.
Auch in der sogenannten Schutz-
zone 1 wurden mehrfach Perso-
nen angetroffen. Neben der Auf-
gabe, für das Thema zu sensibi-
lisieren, war es in diesen Fäl-
len ebenfalls erforderlich, ent-
sprechende Ordnungswidrigkei-
tenverfahren einzuleiten.
Großes Wegenetz zum Wandern
und Spazieren verfügbar
Daher erinnern der Wupperver-
band und der Rheinisch-Berg-
ische Kreis nochmals daran,
dass die Schutzzone 1 - ein 100

Meter breiter Streifen rund um
die Talsperre - nicht betreten
werden darf. Sie appellieren an
alle Besucherinnen und Besu-
cher, sich vor dem Ausflug zur
Talsperre kundig zu machen,
welche Wege bewandert wer-
den dürfen. Rund um die Tal-
sperre gibt es nämlich ein gro-
ßes Netz an Wanderwegen. Auf
dem 40 Kilometer langen Tal-
sperrenweg kann die Große
Dhünn-Talsperre ganzjährig
komplett umrundet werden. So
bieten sich vielfältige Möglich-
keiten, die Natur auch mit Rück-
sicht auf das Trinkwasserreser-
voir und den Lebensraum vieler
Tiere und Pflanzen zu genießen.
Viele markierte Rundwege bie-
ten die Möglichkeit für unter-
schiedlich lange Wanderungen
und Spaziergänge. Hier sollten
nicht ausschließlich verschiede-
ne Wander-Apps zum Einsatz
kommen, da diese leider häufig
auch verbotene Wege in der
Wasserschutzzone 1 als begeh-
bar anzeigen.
Eine gute Übersichtskarte so-
wie Details zu den Wanderwe-
gen rund um die Große Dhünn-
Talsperre finden Sie auf den
Informationsseiten beziehungs-
weise den Verlinkungen beim
Wupperverband.
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Reger Austausch über das Wohnen im Alter
Erste Netzwerkveranstaltung „Wohnen Bergisches Land“ trifft auf großes Interesse
Rheinisch-Bergischer Kreis. Die
erste Netzwerkveranstaltung
„Wohnen Bergisches Land“ lock-
te zahlreiche Akteure aus den
Bereichen Pflege und Wohnen so-
wie interessierte Bürgerinnen und
Bürger nach Bergisch Gladbach.
Thema des gemeinsamen Aus-
tauschs war das Wohnen im Alter.
Dabei bot die Veranstaltung eine
Plattform für die Vernetzung und
war Ideenschmiede für alternati-
ve Versorgungsformen im Berg-
ischen Land. Das Netzwerk soll
sich künftig aus Privatpersonen,
Ehrenamtlichen, Pflegeanbietern,
Institutionen und Architekten zu-
sammensetzen. Gemeinsam sol-
len regionale Projekte entwickelt
werden, die sich mit der Frage
beschäftigen, wie Bürgerinnen
und Bürger im Alter wohnen wol-
len und welche Herausforderun-
gen es hierbei zu meistern gilt.
Ziel ist es, Angebote zu bündeln
und zu vernetzen, aber auch neue
Ideen auszutauschen und Denk-
anstöße zu geben, wie die eigene
Wohnvorstellung umgesetzt wer-
den kann. Die Netzwerkveranstal-
tung bot eine Gelegenheit, ge-
meinsam Ideen zu entwickeln, die
den Bedürfnissen der Seniorinnen
und Senioren gerecht werden und
gleichzeitig die Lebensqualität im
Bergischen Land erhöhen.
VVVVVorträge und orträge und orträge und orträge und orträge und WWWWWorkshops bringenorkshops bringenorkshops bringenorkshops bringenorkshops bringen
neue Ideen auf den neue Ideen auf den neue Ideen auf den neue Ideen auf den neue Ideen auf den WWWWWegegegegeg
Im großen Sitzungssaal des Kreis-
hauses führte Arnd Bader vom
Regionalbüro Alter, Pflege und
Demenz durch die Veranstaltung.
Sein Kollege Dietmar Fischer gab
einen ersten Einblick in veränder-
te Wohn-Biografien, die durch den
gesellschaftlichen und demogra-
fischen Wandel bedingt sind. Bon-
nie Schreiner und Lisa Valerius
vom Rheinisch-Bergischen Kreis
stellten in ihrem Impulsvortrag
den Zusammenhang zwischen
Pflegenotstand und dem Bedarf
eines alternativen Versorgungs-
netzwerks vor. Christina Docken
und Kai Zander vom Verein WQ4
präsentierten ihre Idee einer
Wohnschule, die weitere Impulse
für die moderierten Workshops im
Anschluss bot. Hier ging es vor
allem um Lösungen im Bereich
des Wohnens und um alternative
Versorgungsstrukturen. In der
Wohnschule werden Interessier-
te auf ihrer Suche nach alternati-

ven Wohnformen begleitet und
erhalten Entscheidungshilfen, wie
sie eigene Ideen rund um das The-
ma „Wohnen und Leben im Alter“
umsetzen können. Unterstützt
werden sie dabei mit Bildungsan-
geboten wie Schulungen, Ge-
sprächsrunden und Beratungsein-
heiten.
Dass die Netzwerkveranstaltung
„Wohnen Bergisches Land“ ein
großer Erfolg war, bestätigt Bon-
nie Schreiner, Koordinatorin der
Pflegeberatung im Rheinisch-
Bergischen Kreis: „Der Austausch
hat gezeigt, dass eine enge Zu-
sammenarbeit zwischen den In-
stitutionen rund um die Themen
Wohnen, Versorgung und Pflege
sowie den Bürgerinnen und Bür-
gern des Rheinisch-Bergischen
Kreises der Schlüssel zur Bewäl-
tigung der Herausforderungen im
Bereich der zukünftigen Wohn-
und Pflegesituation ist.“
Arnd Bader ergänzt: „Wir sind
überwältigt von der positiven Re-
sonanz und freuen uns auf die
Umsetzung der erarbeiteten Ideen
und Konzepte, um das Wohnen,
Leben und Älterwerden im Berg-
ischen Land noch attraktiver und
zukunftsfähiger zu gestalten.
Dass wir heute bereits verbindli-
che Strukturen schaffen konnten,
zeigt uns, wieviel Potenzial im
gemeinschaftlichen Aktivwerden
liegt.“
Die Veranstaltung wurde vom

Rheinisch-Bergischen Kreis in Zu-
sammenarbeit mit dem Regional-
büro Alter, Pflege und Demenz
Bergisches Land, dem Oberberg-
ischen Kreis, dem Verein zur För-
derung der Quartiersentwicklung

WQ4 sowie der Akademie Ge-
sundheitswirtschaft und Senioren
AGewiS organisiert.
Auftaktveranstaltungen gab es
bereits in Solingen und im Ober-
bergischen Kreis.

(v.l.) Anja Henk-Göbel, Dietmar Fischer, Lisa Valerius, Bonnie Schreiner, Tina Docken, Arnd Bader und Kai(v.l.) Anja Henk-Göbel, Dietmar Fischer, Lisa Valerius, Bonnie Schreiner, Tina Docken, Arnd Bader und Kai(v.l.) Anja Henk-Göbel, Dietmar Fischer, Lisa Valerius, Bonnie Schreiner, Tina Docken, Arnd Bader und Kai(v.l.) Anja Henk-Göbel, Dietmar Fischer, Lisa Valerius, Bonnie Schreiner, Tina Docken, Arnd Bader und Kai(v.l.) Anja Henk-Göbel, Dietmar Fischer, Lisa Valerius, Bonnie Schreiner, Tina Docken, Arnd Bader und Kai
Zander stellten die Grundideen des Netzwerks vor. Foto: Mareike Lahm / Die Kette e.V.Zander stellten die Grundideen des Netzwerks vor. Foto: Mareike Lahm / Die Kette e.V.Zander stellten die Grundideen des Netzwerks vor. Foto: Mareike Lahm / Die Kette e.V.Zander stellten die Grundideen des Netzwerks vor. Foto: Mareike Lahm / Die Kette e.V.Zander stellten die Grundideen des Netzwerks vor. Foto: Mareike Lahm / Die Kette e.V.
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Dachdecker sichern die Energiewende
Im Bereich Gebäudesektor liegt
Deutschland im Vergleich mit
den zwanzig wichtigsten Indus-
trie- und Schwellenländern bei
der Energieeffizienz im Neubau
vorne. Die weniger gute Nach-
richt ist die schleppende ener-
getische Sanierung bei älteren
Gebäuden.
Einer der Gründe sind unzurei-

chende Renovierungsraten. An-
gestrebt werden müsse mindestens
eine Verdoppelung der derzeitigen
Rate, die aktuell bei 1 % liegt.

Besser noch wäre nach Meinung
der Klimaexperten eine Rate
von 3,5 %. Hier kommt das
Dachdeckerhandwerk ins Spiel:
Sie führen geeignete Maßnah-

men wie Wärmedämmung an
Wänden, am Dach oder an der
oberen Geschossdecke aus,
durch die schon viel Energie
eingespart werden kann.

Dachdecker und Dachdecker-
innen sind wichtige Berater,
wenn es darum geht, welche
Maßnahmen sinnvoll sind, aber

auch, welche Fördergelder in-
frage kommen. Zum Beispiel
lassen sich durch Kredite bei
der KfW oder der Nutzung von
Steuerermäßigungen für ener-
getische Sanierungen auch im
privaten Wohnungsbau deutli-
che Einspareffekte erzielen.
„Dachdecker sind daher ganz
wichtige Akteure, wenn es um
das Erreichen der Klimaschutz-
ziele geht, denn sie sind Spezi-
alisten, die die notwendigen
Sanierungs-Maßnahmen im Ge-
bäudebestand planen und
durchführen“, erläutert Claudia
Büttner, Pressesprecherin beim
Zentralverband des Deutschen
Dachdeckerhandwerks (ZVDH).

Dachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind Klimaschützer
Zunehmend wird es auch wich-
tig, den bereits deutlich spür-
baren Veränderungen durch den
Klimawandel zu begegnen, zum
Beispiel der Hitzebelastung in
Ballungsgebieten. „Dachdecker
und Dachdeckerinnen sorgen
mit ihrer fundierten Arbeit nicht
nur für eine trockene und be-
hagliche Wohnung, sondern tra-
gen als Teil einer klimabewuss-
ten Gesellschaft mit ihrer Ar-
beit dazu bei, dass unsere Welt
auch in Zukunft lebenswert
bleibt. Denn neben der Sanie-
rung bringen Dachdecker auch
Fotovoltaikanlagen aufs Dach
oder planen Gründächer.

In Deutschland gibt es immerhin
120 Millionen m2 begrünte
Dachflächen. Das sorgt für Küh-
lung und Luftbefeuchtung, aber
auch für Lärm- und Schallschutz.
Junge Leute, die gerne im Hand-
werk arbeiten und dabei auch
Klimaschützer sein wollen, lie-
gen mit einer Ausbildung im
Dachdeckerhandwerk genau rich-
tig“, rät ZVDH-Präsident Dirk
Bollwerk und ergänzt, dass das
Dachdeckerhandwerk bislang
auch gut durch die Coronakrise
gekommen sei: kaum Kurzar-
beit und wenige Entlassungen.
Auch dies ein Pluspunkt, der
für eine Dachdecker-Ausbildung
spricht: Dachdecker sind immer
gefragt.
Mehr Infos unter
www.dachdeckerdeinberuf.de
(akz-o)
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Radfahren ist „in“ - und man kann es sogar studieren
Weniger Autos, mehr Fahrräder?
Die Corona-Krise hat gezeigt,
dass das geht. In vielen Städten
entstanden Pop-up-Radwege, eu-
ropäische Großstädte wie Barce-
lona gestalten ganze Innenstadt-
Viertel in autofreie und fahrrad-
freundliche Inseln um. Mit Erfolg:
Nicht nur das Leben der Anwoh-
ner wird ruhiger und gesünder,
auch die Geschäftsleute profitie-
ren von mehr Kunden und Um-
satz. Werden wir diesen Weg wei-
tergehen? Was muss dabei be-
achtet werden und wo liegen et-
waige Fallstricke? Wie muss man
das Thema Verkehr und Mobilität
grundsätzlich betrachten, wenn
wirtschaftliche Interessen auf
Nachhaltigkeit treffen? Das und
viel, viel mehr kann man studie-
ren. Und anschließend als Exper-
te die viel beschworene Verkehrs-
wende aktiv mitgestalten. Wo?
Zum Beispiel an der Ostfalia Hoch-
schule für angewandte Wissen-

schaften in Salzgitter. Die Fakul-
tät Verkehr-Sport-Tourismus-Me-
dien etwa bietet zahlreiche Stu-
diengänge rund um die moderne
Mobilität. Und seit Neuestem auch
eine Radverkehrsprofessur, die
vom Bundesministerium für Ver-
kehr und digitale Infrastruktur
gestiftet wurde. Damit erhält die
muskelbetriebene Zweirad-Mobi-
lität endlich einen Stellenwert in
der akademischen Ausbildung und
vielleicht gelingt ja so auch die
notwendige Verkehrswende …
Radfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinär
Das Besondere in Salzgitter ist,
dass alle verfügbaren Studiengän-
ge eine starke interdisziplinäre
Ausrichtung haben, sprich: Unter-
schiedliche Studiengänge lassen
sich kombinieren und bieten den
Studierenden so eine Ausbildung,
die ihren persönlichen Vorlieben
entgegenkommt. Da die Themen
der Radverkehrsprofessur in ver-
schiedene Studiengänge der Fa-

kultät integriert werden, kann
man sich dem Thema also von
ganz unterschiedlichen Positionen
und mit unterschiedlichen fachli-
chen Sichtweisen nähern. Wie die
Ostfalia Salzgitter überhaupt eine
Hochschule ist, die man sich et-
was genauer anschauen sollte: An
der topmodernen Einrichtung im
Südosten Niedersachsens kann
man insgesamt 17 Studiengänge
belegen. Die Vorlesungen und Se-
minare sind nicht überfüllt, die
Inhalte praxisnah und interessant.
Die aktuell 2.600 Studierenden
profitieren außerdem von kompe-
tenten Professoren und Professo-
rinnen, einer exzellenten techni-
schen Ausstattung mit zahlreichen
modernen Computerarbeitsplät-
zen und neuester Software.
Deutschlandweit einzigartig ist
beispielsweise im Bereich Medi-
en ein voll ausgerüstetes Video-
studio. Und: Alle Studierenden fin-
den ohne große Schwierigkeiten

einen Wohnplatz, ob im Wohn-
heim, in einem WG-Zimmer oder
der eigenen Wohnung. Mehr Infos
gibt es im Internet unter
www.ostfalia.de/k/rvm. (akz-o)

Frau Professor Dr. Jana Kühl hat anFrau Professor Dr. Jana Kühl hat anFrau Professor Dr. Jana Kühl hat anFrau Professor Dr. Jana Kühl hat anFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an
der Ostfalia Hochschule die ersteder Ostfalia Hochschule die ersteder Ostfalia Hochschule die ersteder Ostfalia Hochschule die ersteder Ostfalia Hochschule die erste
Radverkehrsprofessur bundesweitRadverkehrsprofessur bundesweitRadverkehrsprofessur bundesweitRadverkehrsprofessur bundesweitRadverkehrsprofessur bundesweit
besetzt. Foto: Ostfalia/besetzt. Foto: Ostfalia/besetzt. Foto: Ostfalia/besetzt. Foto: Ostfalia/besetzt. Foto: Ostfalia/
Matthias Nickel/akz-oMatthias Nickel/akz-oMatthias Nickel/akz-oMatthias Nickel/akz-oMatthias Nickel/akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 21. Juli 2023Freitag, 21. Juli 2023Freitag, 21. Juli 2023Freitag, 21. Juli 2023Freitag, 21. Juli 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

PferdePferdePferdePferdePferde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

Kostenfreie
Energieberatungen in den
kommunalen Rathäusern
Neue Termine
für das zweite Halbjahr kurzfristig verfügbar
Rheinisch-Bergischer Kreis. Auch für
das zweite Halbjahr bietet der Rhei-
nisch-Bergische Kreis gemeinsam
mit den kreisangehörigen Kommu-
nen in verschiedenen Rathäusern
Termine für Initial-Energieberatun-
gen an. Ab Mitte Juli werden auch
Beratungen im Stadtteilbüro der
Stadt Rösrath angeboten. Termine
können ab sofort gebucht werden.
Das Initial-Energieberatungsange-
bot soll Mieterinnen und Mieter
sowie Hauseigentümerinnen und
Hauseigentümer dabei unterstüt-
zen, herauszufinden, was sie tun
können, um die eigenen Energie-
kosten zu senken.
Beratung zeigt individuelle Mög-Beratung zeigt individuelle Mög-Beratung zeigt individuelle Mög-Beratung zeigt individuelle Mög-Beratung zeigt individuelle Mög-
lichkeiten und Maßnahmen auflichkeiten und Maßnahmen auflichkeiten und Maßnahmen auflichkeiten und Maßnahmen auflichkeiten und Maßnahmen auf
Sei es der Stromverbrauch von Ge-
räten, die Senkung der Heizkosten,
Maßnahmen der Wärmedämmung,
effiziente Heizsysteme oder Förder-
mittel - die anbieterunabhängige
Energieberatung kann helfen, die
Energiekosten zu senken und Fehl-
investitionen zu vermeiden. „Das
individuelle Beratungsangebot ver-
folgt das Ziel, die Energieeffizienz
in privaten Haushalten zu stei-
gern“, erläutert Martin Beulker,
Klimaschutzmanager des Rhei-
nisch-Bergischen Kreises. Die Kli-
maschutzmanagerinnen und -ma-
nager der teilnehmenden Kommu-

nen stellen nach wie vor fest, dass
es bei den Bürgerinnen und Bür-
gern weiterhin hohen Beratungs-
bedarf in Energiefragen gibt. Die-
sem wird mit dem kreisweiten und
kostenlosem Angebot Rechnung
getragen. Das Angebot, das Anfang
des Jahres gestartet war, wurde von
den Menschen vor Ort gut ange-
nommen.
Inhalte der BeratungInhalte der BeratungInhalte der BeratungInhalte der BeratungInhalte der Beratung
Das Initialberatungsangebot wird in
verschiedenen Rathäusern angebo-
ten und ist für die Bürgerinnen und
Bürger kostenfrei. Eine Beratung
dauert rund 30 bis 45 Minuten und
wird von zertifizierten Energie-Effi-
zienz-Experten herstellerunabhän-
gig, neutral und unverbindlich durch-
geführt. Insbesondere für Bürger-
innen und Bürger, die ganz am An-
fang ihrer Sanierungsüberlegungen
stehen und eine fachliche Einschät-
zung benötigen, ist eine passge-
naue Initialberatung eine gute Op-
tion. Die Beratungsschwerpunkte
sind beispielsweise:
• Energieberatung zur energeti-

schen Bewertung von Gebäu-
den für Einzel-Sanierungsmaß-
nahmen und Effizienzhaus-Sa-
nierungskonzepte,

• Beratung für Heizungserneue-
rung, (eine Heizungsauslegung
und Ermittlung der Heizungs-
Parameter wie Heizlastberech-
nungen ist nicht Gegenstand
der Beratung),

• Beratung für Solarthermie und
Photovoltaik (die Auslegung der
PV-Anlage ist nicht Gegenstand
der Beratung),

• Beratung für Lüftungskonzepte
(die Auslegung der Wohnraum-
lüftungsanlage ist nicht Gegen-
stand der Beratung).

Die Anmeldung ist ab sofort onli-
ne unter www.rbk-direkt.de/ener-
gieberatung-in-den-kommunalen-
rathaeusern.aspx möglich.

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht

Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte. Frau
Franz, Tel.: 0163/8868565

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Freitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. Juli
Apotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am Flughafen
Heidestr. 254, 51147 Köln (Porz-Wahnheide), 02203/65191

Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Str. 111, 51491 Overath (Steinenbrück), 02204/73588

Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstr. 66, 51491 Overath, 02206/2857

Montag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. Juli
Apotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/Heumar
Rösrather Str. 588, 51107 Köln (Rath), 0221 861050

Dienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. Juli
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wahlscheider Str. 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206/7937

Mittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. Juli
Sülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in Forsbach
Bensberger Str. 268, 51503 Rösrath (Forsbach), 02205/9049150

Donnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. Juli
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Str. 262, 51503 Rösrath (Forsbach), 02205910966

Freitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. Juli
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstr. 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Hauptstr. 64, 53797 Lohmar, 02246/3636

Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
Apotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plus
Frankfurter Str. 589, 51145 Köln (Porz-Eil), 02203/935430

Montag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. Juli
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstr. 37b, 53797 Lohmar, 02246/4954

Dienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. Juli
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 253, 51503 Rösrath (Hoffnungsthal), 02205/1323

Mittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. Juli
St. Johannis-ApothekeSt. Johannis-ApothekeSt. Johannis-ApothekeSt. Johannis-ApothekeSt. Johannis-Apotheke
Siebenmorgen 18, 51427 Bergisch Gladbach (Refrath), 02204/925020

Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli
Apotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im Heidecenter
Guntherstr. 82, 51147 Köln (Wahnheide), 02203/61482

Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Str. 31, 51491 Overath (Untereschbach), 02204/71010

Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Hohkeppeler Str. 19, 51491 Overath (Heiligenhaus), 02206/3155

Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Str. 262, 51503 Rösrath (Forsbach), 02205910966

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen,
Herrenhöhe 1, 51491 Overath,
02206/5464
Nach vorheriger telefonischer
Absprache
Dr. Klaus Eckert,
Wahlscheider Straße 23 A,
52797 Lohmar-Wahlscheid,
0177/2192074

Angaben ohne Gewähr
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Gemeinsam den 
Alltag erleben …

in Bensberg, Overath, Gummersbach, Lindlar und neu in Wipperfürth.

übungen oder 

www.lebensbaum.care info@lebensbaum.care

Breslauer Straße 11, 51789 Lindlar
WhatsApp 0 176/18 18 70 31     Telefon 0 22 04/9 68 33-0

BENSBERG

OVERATH

LINDLAR

GUMMERSBACH

Am Schloss 4

Telefon 0 22 04/9 68 33–02

Dr.-Ringens-Str. 25b, 51491 Overath
Telefon 0 22 06/9 07 99 95

Telefon 0 22 66/4 79 31–25

Gaulstraße 14, 51688 Wipperfürth
Telefon 0 22 66/65 27 27–0

Telefon 0 22 66/4 79 31–23

51643 Gummersbach
Telefon 0 22 61/9 79 77–10
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